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Andacht

Einladung  

Die Männer des Männerwerkes von Bräunsdorf, Mühlau und Niederfrohna laden 
Dich / Sie ganz herzlich zum gemeinsamen Gottesdienst, mitgestaltet von den 
Männern, am 4.2.2024, 10.00 Uhr, in die Kirche Bräunsdorf „Zum guten Hirten“ 
ein. Zum Gottesdienst mit dem Thema „Du bist eingeladen“ sind auch Frauen und 
Kinder willkommen. Es predigt Gert Frenzel.
Im Anschluss lädt die Kirchgemeinde zu einem Imbiss in den Gemeindesaal ein. 
Wir freuen uns, dass Pfarrer Daniel über seine indische Heimat berichten wird. 
Euer / Ihr Rolf Hößler

In einem Liedheft fand ich  folgenden Satz von Hinrich C.G.Westphal:   „Weiter als 
der Traum einer heilen Welt trägt uns der Trost der heiligen Nacht.“ 
Dieser Satz bewegt mich.
Denn heil ist weder unsere Erde noch wir Menschen, die wir hier leben, aber tief 
in uns steckt die Sehnsucht nach Heilung. Die Dunkelheit der Jahreszeit erleben 
viele Menschen als persönliches Schicksal.  Dann beginnen wir zu träumen von 
einem Jungbrunnen, von Gerechtigkeit, von Liebe. Aber es bleibt ein Traum.
Manchmal zünden Menschen dann Kerzen an – ich denke zurück an die Kerzen, 
die damals zur Wende führten, oder an die Kerzen auf Pyramiden und Kränzen in 
der nun zu Ende gegangenen Advents‐ und Weihnachtszeit. 
Welches Geschenk, wenn wir erleben, wie das Kerzenlicht etwas verändert – 
einen Raum erhellt, etwas in Bewegung setzt, Hoffnung gibt.
Als Christen verbinden wir das mit dem Geschehen im Stall von Bethlehem. Gott 
schenkt uns seinen Sohn und damit sein Licht hinein in all die Finsternisse unseres 
Lebens und dieser Erde.
Hier dürfen wir Trost und Hilfe für uns finden.
Später sagte Jesus einmal: „Ihr seid das Licht in der Welt!“
Wie kann das gehen?
Da denke ich an die diesjährige Jahreslosung: „Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe.“ – so fordert uns Paulus auf. Durch die Erfahrung von Liebe können 
Menschen verändert werden und aufblühen, so wie die Tage, die jetzt wieder 
länger werden.
Das wünsche ich Ihnen persönlich und durch Sie den Menschen an Ihrer Seite.
Gott segne und behüte Sie in diesem neuen Jahr 2024.
Ihr Pfarrer Andreas Vögler



Abschied

Ihr Lieben Leserinnen und Leser unseres Gemeindebriefes,
als ich vor gut 50 Jahren konfirmiert wur‐
de, gab mir Pfarrer Heimann in Reichen‐
brand ein Wort aus Psalm 73,28 mit auf 
den Weg: „Das ist meine Freude, dass ich 
mich zu Gott halte und meine Zuversicht 
setze auf Gott, den HERRN, dass ich ver‐
kündige all dein Tun.“
Ich weiß nicht, ob er daran dachte, dass 
ich einmal Pfarrer werden sollte. Was ich 
weiß ist, dass es ihn sehr freute, als wir 
miteinander über ein Theologiestudium 
sprachen. Nach 7 Jahren Studium und 
Vorbereitungsdienst wurde ich dann 1985 
auf Bitte des Chemnitzer Kirchenbezirkes 
von der Landeskirche nach Kändler und 
Limbach entsandt, und daraus ist ein fast 
vierzigjähriger Dienstweg hier geworden. 
Staunend sehe ich zurück und frage mich, 
wie wohl alle „Älteren Leute“, wo ist die 
Zeit geblieben.
Der Anfang war gefüllt mit vielen Bauauf‐
gaben und der Sanierung der Kirche in Kändler, dann kamen 1989 die Friedensge‐
bete und die Wendezeit. Bis heute für mich ein Wunder, dass Kerzen und Gebete 
so eine Kraft entfalten können. 
Nach der Wende übernahmen wir als Kirchgemeinde den Kindergarten an der Lu‐



Abschied

therstraße. Wieder gab es zu bauen, aber auch Mitarbeiter mussten gesucht und 
gefunden werden. Mein Herz ist voll Dankbarkeit, wenn ich daran denke, wieviel 
Gnade Gott geschenkt hat. Ein letztes großes Bauvorhaben war der Neubau unse‐
res Gemeindezentrums. Eine Vision, die 100 Jahre die Limbacher Gemeinde be‐
gleitet hatte, konnte 2013 bis 2015 realisiert werden, welch Geschenk und was für 
eine Freude.
Es wurde ja nicht nur gebaut. Ich denke zurück an so viele richtig schöne Gottes‐
dienste und Gemeindefeste, die Pro Christ‐Evangelisationen und Rüstzeiten mit 
Konfirmanden bis hin zum Seniorenkreis, an unzählige Besuche, Begleitung von 
Familien in Freud und Leid.
2016 war ja auch noch der Tag der Sachsen in Limbach, für alle eine besondere 
Herausforderung und in Erinnerung bleibt ein gelungenes und tolles Fest.
Fast hätte ich es vergessen, unseren Kirchenflug, der Limbach‐Oberfrohna weit 
über Sachsen hinaus in die Schlagzeilen brachte. Was hat Gott da für eine Gnade 
geschenkt. Ja, es ist viel passiert in den Jahren! Es gab strukturelle Veränderungen 
und Vakanzen in Nachbargemeinden und wir durften immer wieder Gottes Hilfe 
spüren und erfahren.

Ein ganz großes Dankeschön an alle Mit‐
arbeiter, die mich über die vielen Jahre 
begleitet und unterstützt haben und das 
im Haupt‐ und im Ehrenamt. Ohne Euch 
wäre so vieles nicht möglich gewesen. 
Danke für alle Geduld mit mir. Und ein 
Dank an Gott, unseren himmlischen Va‐
ter, für Gesundheit, Kraft und Gnade. 
Gott segne und begleite unsere Limba‐
cher Gemeinden weiterhin auch in allen 
Herausforderungen unserer Zeit und ma‐
che uns immer wieder neu zu seinen 
treuen Zeugen.
Zum Schluss möchte ich Sie und Euch 
ganz herzlich einladen zu einem musikali‐
schen Abschiednehmen am 2. März, 
16:30 Uhr, in die Oberfrohnaer Kirche 
und am 3. März, 10 Uhr, zu meinem Ver‐
abschiedungsgottesdienst in die Stadtkir‐
che Limbach.
Euer Pfarrer Andreas Vögler



Gottesdienste

Tag Bräunsdorf Niederfrohna

14.2.2024
Aschermittwoch

Mittwoch

18.2.2024
Invokavit
Sonntag

19:30 Uhr
PG

PPffrr..  VVöögglleerr

‐‐  ggeemmeeiinnssaamm  ‐‐

11.2.2024
Estomihi
Sonnntag

10:00 Uhr
AG / KG

Johanniskirche
PPffrr..  VVöögglleerr  ‐‐  ggeemmeeiinnssaamm  ‐‐

4.2.2024
Sexagesimae

Sonntag

10:00 Uhr
G / KG

MMäännnneerrwweerrkk  ++  PPffrr..  SScchhuubbeerrtt

‐‐  ggeemmeeiinnssaamm  ‐‐

10:00 Uhr
AG / KG

RR..  GGoollddhhaahhnn

10:00 Uhr
PG / KG

Christuskirche
PPrräädd..  DDrr..  RRiicckkaauueerr

25.2.2024
Reminiszere

Sonntag

10:00 Uhr
AG / KG

PPffrr..  JJ..  SScchhuubbeerrtt

10:00 Uhr
PG / KG

Christuskirche

3.3.2024
Okuli

Sonntag

10:00 Uhr
Stadtkirche Limbach

PPffrr..  AA..  VVöögglleerr  ‐‐  VVeerraabbsscchhiieedduunngg  iinn  

ddeenn  RRuuhheessttaanndd

10:00 Uhr
Stadtkirche Limbach

PPffrr..  AA..  VVöögglleerr  ‐‐  VVeerraabbsscchhiieedduunngg  iinn  

ddeenn  RRuuhheessttaanndd

10:00 Uhr
AG / KG

PPrräädd..  DDrr..  RRiicckkaauueerr

10:00 Uhr
AG / KG

Christuskirche
PPffrr..  AA..  VVöögglleerr

10.3.2024
Lätare

Sonntag

AAGG......AAbbeennddmmaahhllssggootttteessddiieennsstt,,  FFGG......FFaammiilliieennggootttteessddiieennsstt,,  PPGG......PPrreeddiiggttggootttteessddiieennsstt,,  KKGG......KKiinnddeerrggootttteessddiieennsstt



Gottesdienste

Tag Bräunsdorf Niederfrohna

10:00 Uhr
FG

EEvvaannggeelliisscchhee  GGrruunnddsscchhuullee  

BBrrääuunnssddoorrff

17.3.2024
Judika

Sonntag

10:00 Uhr
AG / KG

Johanniskirche
PPffrrnn..  ZZiittzzkkaatt  ‐‐  KKoonnfifi..‐‐vvoorrsstteelllluunngg

24.3.2024
Palmarum
Sonntag

10:00 Uhr
PG / KG

Christuskirche
PPffrr..  ii..RR..  KKaauubbee

10:00 Uhr
KG

MMuussiikkaalliisscchheerr  GGootttteessddiieennsstt

28.3.2024
Gründonnerstag

Donnerstag

19:30 Uhr
AG

‐‐  ggeemmeeiinnssaamm  ‐‐

29.3.2024
Karfreitag

Freitag

10:00 Uhr
AG / KG

PPffrr..  JJ..  SScchhuubbeerrtt

10:00 Uhr
AG / KG

Johanniskirche
PPffrr..  ii..RR..  OOeerrtteell

31.3.2024
Ostersonntag

Sonntag

66::0000  UUhhrr  OOsstteerrnnaacchhtt

10:00 Uhr
G / KG

10:00 Uhr
AG / KG

PPffrr..  JJ..  SScchhuubbeerrtt

10:00 Uhr
AG / KG

Christuskirche
PPrräädd..  DDrr..  RRiicckkaauueerr

1.4.2024
Ostermontag

Montag

10:00 Uhr
AG / KG

‐‐  ggeemmeeiinnssaamm  ‐‐

AAGG......AAbbeennddmmaahhllssggootttteessddiieennsstt,,  FFGG......FFaammiilliieennggootttteessddiieennsstt,,  PPGG......PPrreeddiiggttggootttteessddiieennsstt,,  KKGG......KKiinnddeerrggootttteessddiieennsstt

Monatsspruch Februar: Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur 
Zurechtweisung, zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit.
22  TTiimm  33,,1166  ((LL))

Monatsspruch März: Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den 
Gekreuzigten. Er ist auferstanden, er ist nicht hier.
MMkk  1166,,66  ((LL))



Veranstaltungen

Gemeindekreise in Bräunsdorf

Treffpunkt Frau Mo 11.3. 19:30 Uhr Gemeindesaal
Königskinder (Kl. 1 + 2) Di 27.2., 12.3., 26.3. 15:30 ‐ 17:00 Uhr
Posaunenchor dienstags 19:30 Uhr
Gemeindegebet dienstags 20:00 Uhr
Spatzentreff Mi 28.2., 15:30 Uhr

Mi 13.3., 27.3.
Junge Gemeinde mittwochs 19:00 Uhr
Chor mittwochs 20:00 Uhr
Seniorennachmittag Do 1.2., 7.3. 15:00 Uhr Gemeindesaal
Mädelkreis (ab Kl. 3) Do 1.2., 29.2. 16:00 ‐ 18:00
Bibelstunde Do 22.2., 14.3. 20:00 Uhr Pfarrhaus
Pfadfinder‐
Jungschar (ab Kl. 3) Fr 16:00 ‐ 18:00 Uhr
KeC Sa 3.2. 9:30 ‐ 11:30 Uhr Bräunsdorf

Sa 9.3., 23.03.

Gemeindekreise in Niederfrohna

Posaunenchor montags 19:30 Uhr Gemeindehaus
Seniorenkreis Di 13.2., 12.3. 14:30 ‐ 16:00 Uhr Gemeindehaus
Königskinder (Kl. 1 + 2) Di 6.2., 5.3., 19.3. 15:30 ‐ 17:00 Uhr
Männerwerk Di 27.2. 19:30 Uhr Johanniskirche

Di 26.3. Mühlau, A.‐S.‐Saal
Kirchenchor Di s. Cloud‐Kalender 19:30 Uhr Gemeindehaus
Spatzentreff Mi 7.2., 15:30 ‐ 17:00 Uhr

6.3., 20.3. Gemeindehaus
Eltern‐Kind‐Kreis Mi ungerade KW 15:30 Uhr
Schaukastendienst Mi 18:00 Uhr Gemeindehaus
Frauendienst Mi 7.2. 19:00 Uhr Johanniskirche
Mädelkreis (ab Kl. 3) Do 8.2., 7.3., 21.3. 16:00 ‐ 18:00 Gemeindehaus
Junge Gemeinde donnerstags 19:00 Uhr
Gebet für´s Dorf 2. Do im Monat 20:00 Uhr Christuskirche
Pfadfinder‐  
Jungschar (ab Kl. 3) Fr 2.2. 16:00 ‐ 18:00 Uhr Gemeindehaus

Passionslesungen & Osternacht in Bräunsdorf

Passionslesungen 25. bis 27. März, 20:00 Uhr Kirche Bräunsdorf
Osternacht 31. März, 6:00 Uhr



Kinderseite



Am 1. Advent feierten wir in Bräunsdorf einen Familiengottesdienst mit Pfarrer 
Vögler und Beate Stoll, die eine Pyramide mitgebracht hatte, die noch von ihrer 
Großmutter stammte. Diese weckte immer wieder viele Erinnerungen in ihr. Mit 
einigen Kindern baute sie die Pyramide auf und brachte sie zum Laufen. Das war 
für die Kinder ein schönes Erlebnis, als sie die Kerzen anzündeten und die Wärme 
die Figuren in Bewegung setzte. Beate Stoll begleitete die Lieder im Gottesdienst 
mit der Gitarre. 
Im Altarraum überraschte uns eine Große Pyramide, die fast bis zur Decke reichte, 
für das Thema des Gottesdienstes. 
Zunächst kamen verschiedene Figuren, die von verschiedenen Spielern dargestellt 
wurden, die ihren Platz auf der Pyramide behaupten wollten, so dass es fast Streit 
gab. Aber gab es auch Platz für das Jesuskind und Maria und Joseph? Die 
Hauptsache muss doch die Hauptsache bleiben! 
In dem Gottesdienst wurde auch ein neues Leitungsteam der Jungen Gemeinde 
vorgestellt und eingesegnet. Jonathan Kühnert, Paul Goldhahn, Annika Mieruch, 
Jessica Schöck, und Georg Kühnert übernehmen diese Aufgabe. Wir wollen für die 
jungen Leute immer wieder beten, dass sie Freude bei ihrem Dienst haben und 
sie Gottes Segen erfahren. 
Johannes Weißbach, der mit seiner Frau Anna diese Arbeit viele Jahre geleistet 
hat, wurde verabschiedet. Er hat ein Bibelschulstudium aufgenommen. Dazu 
haben wir ihn gesegnet und danken beiden noch einmal für ihr Engagement! 
JJooaacchhiimm  WWeeiißßbbaacchh
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Ich bin in die Welt gekommen als ein Licht … Johannes 12,46

KEIN PLATZ FÜR NUANCEN

Schwarzweißmalerei ist unbeliebt. Es fehlen die gedämpften Zwischentöne. Kein 
Platz für Nuancen. Keine Chance für ein ,sowohl‐als‐auch’, für ein wenn und aber.
Kein Wunder, dass Jesus unbeliebt ist. Denn was er hier tut, ist Schwarzmalerei in 
krassester Form – gröbste Vereinfachung einer komplizierten Welt mit tausend 
Formen, Geistern, Kulturen, Religionen und Schicksalen. Die ganze Welt, die ganze 
Weltgeschichte wird hier auf eine einzige Formel gebracht: Licht und Finsternis. 
Ohne Rücksicht auf  Rasse, Klasse, Bildung und Stellung wird die gesamte 
Menschheit in zwei Gruppen geteilt: Die einen sind im Dunkeln, die andern sind 
im Licht. Wenn das keine Schwarzweißmalerei ist! Aber es kommt noch krasser. 
Ich, sagt Jesus, der junge Mann aus Nazareth, bin das Licht der Welt. Und das 
heißt: Die ganze Welt mit ihren klugen Köpfen und Gelehrten, samt ihrer Kunst 
und kulturellen Glanzleistungen, ist ohne mich nichts.
Ist das Arroganz, so zu reden? Wo bleibt da die Toleranz? Jesus ist eben nicht ge‐
kommen, um in gedämpften Tönen Toleranz zu predigen, sondern um uns vor die 
Entscheidung zu stellen: Licht oder Finsternis. Wo willst du sein? Wo gehst, wo ge‐
hörst du hin? Jesus ist gekommen zu retten, nicht zu richten. Bis zu seiner Wieder‐
kunft ist Heils‐ und Rettungszeit. Wer seine Worte überhört, verurteilt sich selber 
zum Unheil. Jesus kann so reden und seinem Wort so unvergleichliches Gewicht 
zumessen, weil er der Messias ist, der nicht von sich aus redet, sondern im 
Auftrag Gottes. „Wer mich sieht, der sieht den, der mich gesandt hat.“ (Vers 45) 
Jesus ist das der Welt zugewandte Gesicht Gottes. Was er sagt, ist Gottes Wort. 
Was er tut, ist Gottes Werk. Wer an ihn glaubt, glaubt an Gott, der ist aus der 
Finsternis ins Licht gekommen.



Büro Bräunsdorf der Kirchgemein‐
deverwaltung
Am Kirchberg 2
09212 Bräunsdorf
Donnerstag von 14.00 bis 17:00 
(extra Termine nach Vereinbarung)
Telefon: 03722 ‐ 93 49 6
E‐Mail: manuela.kuehnert@evlks.de

Verwaltungs‐ und
Friedhofsmitarbeiterin
Frau Manuela Kühnert
Tel. 015771110541
Pfarrer 
Johannes Schubert
Telefon: 03722 ‐ 40 69 81
Fax: 03722 ‐ 81 86 57
E‐Mail:
johannes.schubert@evlks.de

Ev.‐Luth. Kirchgemeinde Bräuns‐
dorf‐Niederfrohna
‐ Verwaltungssitz ‐
Kaufunger Straße 1
09243 Niederfrohna
Mittwoch von 9.00 bis 11.00 + 
Donnerstag von 16.00 bis 17.00
(extra Termine nach Vereinbarung)
Telefon: 03722 ‐ 92 66 4
Fax: 03722 ‐ 40 32 15
E‐Mail: kg.niederfrohna@evlks.de
Sparkasse Chemnitz
BIC: CHEKDE81XXX
IBAN:
DE25 8705 0000 3520 0007 67
Friedhofsverwalterin Frau
K. Löhrmann ‐ Tel. 01522 ‐ 7259367
Pfarrer
Andreas Vögler
Telefon: 03722 ‐ 93 39 3
Fax: 03722 ‐ 40 82 680
E‐Mail:
andreas.voegler@evlks.de

Telefonseelsorge ‐ 0800‐111 0 111 oder 0800‐ 111 0 222
Rund um die Uhr und kostenlos ‐ telefonseelsorge.de

B r ä u n s d o r f

N i e d e r f r o h n a


